
Reisekostenordnung des VDST TLV SH e.V.

Stand 23.03.2026

- Beschluss der Mitgliederversammlung vom 01.03.2026
- Beschluss des Vorstands zur Kilometerpauschale vom 18.03.2026

1. Geltungsbereich

Diese Reisekostenordnung gilt für genehmigte Dienstreisen der Mitglieder des erweiterten 
Landesvorstandes und von Beauftragten des VDST TLV SH e.V..

§ 2 Genehmigung

(1) Reisekosten werden nur erstattet, wenn diese vor Antritt der Fahrt von der 
Vizepräsidentin oder dem Vizepräsidenten Finanzen genehmigt wurden.
Entspricht diese oder dieser nicht oder nicht in vollem Umfang dem Antrag, entscheidet die 
Präsidentin oder der Präsident, im Vertretungsfall die Vizepräsidentin oder der 
Vizepräsident endgültig.

(2) Für die Reisen der Mitglieder des Präsidiums gilt eine Vorabzustimmung für alle in der 
Funktion erforderlichen Dienstreisen in Schleswig-Holstein oder in der Bundesrepublik 
Deutschland. Internationale Dienstreisen bedürfen der vorherigen Genehmigung durch 
einen Präsidiumsbeschluss.

(3) Bei Veranstaltungen des VDST TLV SH e.V. hat die oder der Einladende vorab die 
Genehmigung für alle reisekostenberechtigten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
einzuholen. Bei Veranstaltungen, zu denen mehrere Teilnehmer*innen im Auftrag des 
VDST TLV SH e.V. reisen, hat die Delegationsleitung für alle Teilnehmer*innen die 
Genehmigung einzuholen.

§ 3 Reisekostenbegriff

Zu den Reisekosten gehören Fahrtkosten, Verpflegungsmehraufwendungen, 
Übernachtungskosten sowie Reisenebenkosten in Anlehnung an die jeweils geltenden 
Regelungen im Bundes- und Landesreisekostenrecht.

§ 4 Sitzungsgelder

Für Sitzungen der Organe und Gremien des VDST TLV SH e.V. werden keine 
Sitzungsgelder gezahlt. Sofern angemessen, können Getränkekosten während der 
Sitzung für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer verbandsseitig übernommen werden.
Sofern weitere Verpflegung unentgeltlich bereitgestellt werden soll, bedarf es eines 
vorherigen Präsidiumsbeschlusses.



§ 5 Fahrkosten

Fahrkosten werden grundsätzlich nur für das kostengünstigste Verkehrsmittel erstattet. 
Möglichkeiten zur Erlangung von Fahrpreisermäßigungen sind auszunutzen.
Ausnahmen hiervon sind vor Antritt der Fahrt zu genehmigen.
Bei der Fahrpreisermittlung für die Deutsche Bahn ist der Fahrpreis einschließlich 
eventueller Zuschläge für die 2. Klasse zugrunde zulegen.
Bei einer einfachen Entfernung über 350 km kann die 1. Klasse der Deutschen Bahn 
gestattet und, sofern sie tatsächlich genutzt wurde, abgerechnet werden.
Der Abrechnung sind die Originalbelege für das benutzte Verkehrsmittel beizufügen. 
Soweit die Benutzung eines Privatkraftfahrzeuges genehmigt wurde, werden je tatsächlich 
gefahrenem Kilometer bis zu 0,30 € erstattet.

Abweichend von der Wahl des kostengünstigsten Verkehrsmittels kann in Schleswig-
Holstein und nach Hamburg generell das Privatkraftfahrzeug benutzt werden.
Kosten werden in Höhe der Kosten einer direkten Hin- und Rückfahrt von der 
Hauptwohnung zum Veranstaltungsort erstattet, Umwege sind zu begründen, Mitnahmen 
anderer reisekostenberechtigten Mitglieder sind anzugeben.

Wurde aus triftigem Grund ein Car-Sharing-Fahrzeug, ein Taxi oder ein Mietwagen 
benutzt, werden die tatsächlich entstandenen Kosten erstattet. Bei der Nutzung von 
CarSharing-Anbietern sind nur die Fahrtkosten erstattungsfähig.

Triftige Gründe für die Anmietung eines Fahrzeugs bzw. Taxinutzung liegen insbesondere 
vor, wenn regelmäßig verkehrende Beförderungsmittel zum/vom Reiseziel nicht oder nicht 
zeitgerecht verkehren.

Reisenebenkosten sind insbesondere Park- und Garagengebühren. Diese werden nur bei 
Vorlage eines Beleges erstattet.

Übernachtungskosten der reisekostenberechtigten Person werden nur nach Vorlage des 
Beleges erstattet.

§ 6 Dauer der Reise

Die Reise beginnt bzw. endet mit der Abreise bzw. Ankunft am tatsächlichen 
Aufenthaltsort, sofern dieser nicht weiter entfernt ist als die Hauptwohnung.
Bei mehreren Dienstreisen an einem Kalendertag wird jede Dienstreise für sich berechnet.

§ 7 Verpflegungsmehraufwand

Erstattungsfähig je Reise sind folgende Pauschbeträge:

Abwesenheit Erstattungsbetrag

mindesten 8 Stunden 14,00 €

mindestens 24 Stunden 28,00 €



Die Pauschalbeträge werden bei unentgeltlicher Gewährung eines Frühstücks um 20 % 
(=5,60 €), bei Gewährung eines Mittag- oder Abendessens jeweils um 40 % (=jeweils 
11,20 €) gekürzt.

Die bei Veranstaltungen des VDST e.V. oder vergleichbaren Veranstaltungen geltenden 
Tagungspauschalen werden vollständig erstattet.

Entstehen im Rahmen der Dienstreise Tagungsgebühren, Kursgebühren, 
Teilnahmegebühren oder ähnliche Kosten, werden diese gegen Vorlage von Quittungen 
erstattet.

Trinkgelder oder nicht notwendige Auslagen werden nicht erstattet.

§ 8 Übernachtungskosten

Pauschal können bis 30.- € erstattet werden bzw. die tatsächlichen Kosten gegen 
Originalbelege, sofern diese angemessen sind.
Erhält die oder der Reisende für die Benutzung von Schlafwagen Auslagen erstattet, wird 
kein Übernachtungsgeld gewährt.

§ 9 Amtliche Begleitpersonen

Soweit die Notwendigkeit einer Begleitperson im Schwerbehindertenausweis vermerkt ist 
(Kennzeichen B oder BN), erhält diese Person ihre Kosten in analoger Anwendung der 
Reisekostenregelungen erstattet.

§ 10 Leistungen Dritter

Leistungen Dritter sind bei der Abrechnung zu berücksichtigen. Die Kostenerstattung 
Dritter ist grundsätzlich in Anspruch zu nehmen und hat Vorrang vor der Kostenübernahme 
durch den VDST TLV SH e.V.. Erreicht die von Dritten gewährte Reisekostenerstattung 
nicht die nach dieser Reisekostenordnung zu gewährende Entschädigungshöhe, kann der 
Differenzbetrag auf Antrag abgerechnet werden.

§ 11 Erlöschen des Erstattungsanspruches

Der Anspruch auf Reisekostenvergütung erlischt, wenn er nicht binnen sechs Monaten 
nach Beendigung der Dienstreise geltend gemacht wird.

§ 12 Erstattung nach Reisekostenabrechnung

Reisekosten werden gegen Vorlage einer spezifizierten Reisekostenabrechnung - gemäß 
Vordruck - erstattet. Sie soll spätestens drei Wochen nach Beendigung der Reise der 
Vizepräsidentin oder dem Vizepräsidenten Finanzen vorgelegt werden.
Originalbelege sind beizufügen, soweit nicht pauschal vergütet wird.



§ 11 Einschränkungen und Abweichungen

Die Reisekostenbestimmungen gelten nicht für die Teilnahme an funktionsbezogen 
erforderlichen Lehrgängen und Wettkämpfen. Hier ist die Kostenerstattung 
diskriminierungsfrei im Einzelfall zu regeln.

§ 12 Zuständigkeiten

Die Reisekostenordnung wird erstmalig durch Beschluss der Mitgliederversammlung 
rechtswirksam.
Für zukünftige Änderung der Reisekostenordnung ist der Vorstand des VDST TLV SH e.V. 
zuständig. Soweit dies erfolgt, soll auf die Änderung im nächstfolgenden 
Rechenschaftsbericht an die Mitgliederversammlung hingewiesen werden.

Das Antragsformblatt ist von der Vizepräsidentin oder dem Vizepräsident Finanzen zu 
erarbeiten und bedarfsweise und unter Berücksichtigung der zu beachtenden 
Rechtsvorschriften fortzuschreiben.

9. Inkrafttreten

Diese Reisekostenordnung tritt am 01.03.2026 nach Beschluss der 
Mitgliederversammlung in Kraft.


